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Kurze Bemerkungen zu den 1997 er- Für eine europäische Solidarge- 
meinschaft 
Das Buch von GlaweISchröder setzt 
sich ausführlich mit den verschiede- 
nen Aspekten der Maastrichter Wirt- 
schafts- und Währungsunion ausein- 
ander. Dabei kommen die Autoren 
zu dem Schluß, daß die derzeitige 
neoliberale Konzeption regionale 
und soziale Spaltungstendenzen ver- 
tieft. Das in Maastricht verankerte 
Primat monetärer Stabilität wird von 
ihnen als zentrales Element einer 
neoliberalen hegemonialen Kerneur- 
opastrategie Deutschlands in Koope- 
ration mit - aber auch in Konkurrenz 
zu - Frankreich analysiert. Ihrer Auf- 
fassung nach entwickelt sich hier ein 
Sprengsatz für die Integration, zu- 
mindest einer Integration, die auf ei- 
nem Mindestmaß an Konsens und 
sozialem Ausgleich zwischen den 
Mitgliedstaaten beruht. Als Konse- 
quenz fordern sie einen politischen 
Paradigmenwechsel hin zu einer eu- 
ropäischen Solidargemeinschaft, die 
sich nicht nur auf die Mitgliedstaa- 
ten beziehen soll, sondern auch die 
anderen europäischen Staaten be- 
rücksichtigt. 

Unter Bezug auf die europapoliti- 
sche Debatte in Frankreich, Italien 
und Schweden diskutieren und be- 
nennen sie Handlungsfelder und - 
optionen für eine alternative Politik - 
wie etwa die Forderung nach einer 
europäischen Beschäftigungspolitik 
oder nach der Stärkung der sozialen 
Dimension. Sie plädieren dafür, den 
Euro auf ein kooperatives Politikmo- 
dell zu stützen, welches sich sowohl 
vom konkurrenzfixierten Marktmo- 
dell von Maastricht als auch von ei- 
nem Rückfall in den Nationalismus 
deutlich abgrenzt. Wichtig ist ihnen 
in diesem Zusammenhang, daß die 
europapolitische Debatte nicht mehr 
wie bisher als Konflikt zwischen den 
Mitgliedstaaten geführt wird, son- 
dern da8 nationale Diskursgrenzen 
überwunden werden. 
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Grünes Eurolesebuch 

D as anläßlich der Regierungs- 
konferenz zur Überprüfung 

des Maastrichter Vertrages 
von den bündnisgrünen Europa- 

hinreichende Antworten zu geben 
(was angesichts des Standes der lin- 
ken europapolitischen Diskussion 
aber auch nicht verwundert): 

1. Es bleibt undeutlich, welcher 
politisch-strategische Stellenwert der 
EU im Verhältnis zu den National- 
staaten und Regionen zukommt. Es 
wird sich zwar häufig positiv auf das 
Subsidiaritätsprinzip bezogen und 
vor einer übermäßigen Zentralisie- 
rung gewarnt. Was darunter aber 
letztlich zu verstehen ist, wird nur 
wenig konkretisiert. 

2. Zu Recht wird immer wieder 
das Demokratiedefizit in der EU be- 
klagt. Die entscheidende Frage zur 
Behebung dieses Defizites, wie näm- 
lich die Herausbildung einer europäi- 
schen Zivilgesellschaft gefördert wer- 
den kann, wird zwar kurz aufgewor- 
fen, aber nicht weiter verfolgt. 

3. Insbesondere GlaweISchröder 
befassen sich mit der für eine konse- 
quente Reformpolitik jenseits neoli- 
beraler Konzeptionen zentralen Fra- 
ge, wie eine europäische Beschäfti- 
gungspolitik inhaltlich und institutio- 
nell ausgestaltet sein muß, die die 
spezifischen Handlungsmöglichkei- 
ten der unterschiedlichen staatlichen 
Regulationsebenen -von der Region 
über den Nationalstaat bis hin zu EU 
- miteinander produktiv verbindet. 
Ihre Antworten bieten zwar Ansatz- 
punkte für weitere Überlegungen, 
stellen aber noch kein schlüssiges, 
mobilisierungsfähiges Konzept dar. 

Beide hier betrachteten Bücher 
bieten insgesamt einen interessanten 
Beitrag zu einer dringend notwendi- 
gen Debatte, gerade nachdem die Er- 
gebnisse der Maastrichter Revisions- 
konferenz selbst aus Sicht der Herr- 
schenden mehr Fragen offen gelas- 
sen als beantwortet haben. spw 

abgeordneten herausgegebene 
,Eurolesebuch' markiert einen 
Zwischenstand der grünen Debat- 
te zu Europa. Nachdem lange Jah- Wichtig ist, daß die 

europapolitische 
Debatte nicht mehr 
wie bisher als 
Konflikt zwischen 
den Mitgliedstaaten 
geführt wird, 
sondern daß 
nationale Diskurs- 
grenzen überwun- 
den werden. 

re die Grünen der westeuropäi- 
schen Integration sehr skeptisch 
bis ablehnend gegenüber gestan- 
den haben, verdeutlicht der Sam- 
melband die inzwischen akzeptier- 
te Prämisse, daß eine europäische 
lntegrationspolitik neben der EU 
zum Scheitern verurteilt ist und 
die EU in ihrer derzeitigen Form 
und Ausprägung daher zum Aus- 
gangspunkt einer sozial und öko- 
logisch orientierten Europapolitik 
genommen werden muß. Somit 
muß auch die von den Grünen für 
dringend notwendig gehaltene 
politische Kurskorrektur an den 
bestehenden Institutionen, Struk- 
turen und Politiken ansetzen. 

Von dieser Basis aus befassen 
sich grüne Europapolitiker in fünf 
Blöcken mit den verschiedenen 
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Politikbereichen und Aspekten der 
europäischen Integration, analy- 
sieren und kritisieren Fehlentwick- 
lungen und unterbreiten Reform- 
vorstellungen. Von der Agrarpoli- 
tik über die Außen- und Sicher- 
heitspolitik, die geplante Wäh- 
rungsunion bis hin zu institutio- 
nellen Fragen bleibt kein relevan- 
ter Bereich unberücksichtigt. Da- 
bei zeigen sich durchaus auch er- 
hebliche politisch-strategische Un- 
terschiede bei den Bündnisgrü- 

Zentrale Fragenkomplexe 
Beide Bücher geben einen interes- 
santen Überblick über europapoliti- 
sche Problemstellungen sowie Re- 
formnotwendigkeiten. Gleichzeitig 
vermitteln sie einen Eindruck über 
Diskussionslinien innerhalb der 
Bündnisgrünen. Neben vielen wichti- 
gen Detailfragen, die im Zuge einer 
linken Europapolitik beantwortet 
werden müssen, lenkt die Lektüre 
der beiden Bücher den Blick auf drei 
für die weitere Entwicklung zentrale 
Fragenkomplexe, ohne allerdings 
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nen. Während etwa lrene Soltwe- 
del-Schäfer den Euro aus weltwirt- 
schaftlichen Überlegungen grund- 
sätzlich befürwortet, allerdings 
soziale und ökologische Anliegen 
stärker verankert sehen will, for- 
dern Klaus Dräger und Frieder 
Otto Wolf eine grundlegende Kor- 
rektur des gesamten Konzeptes 
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